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Abkürzungsverzeichnis und Erläuterungen 
 
AED (Arab Emirates 
Dirham) 

Abkürzung des Zahlungsmittels der VAE, Dirham (1 $ entspricht 3,67 AED) 

AKAA   Aga Khan Award For Architecture  
Al Nakheel In Dubai ansässige Entwicklungsgesellschaft zahlreicher Großprojekte der 

Immobilien-, Konsum- und Freizeitindustrie Dubais, z.B. The Palm-Inseln, 
International City, Ibn Battuta Shopping Mall 

Creek (engl.: 
Meeresarm) 

Ca. 13 km langer Meeresarm, der Dubai in das nördliche Deira und das 
südliche Bur Dubai teilt. Früher wichtiger Verkehrsweg mit dhow-Häfen 

DM Dubai Municipality/Stadtverwaltung Dubais  
DTCM Department of Tourism and Commerce Marketing der Stadt Dubai 
EMAAR Projektentwickler diverser Großunternehmungen der Immobilienindustrie 

Dubais 
locals Bezeichnung für die Einheimischen der Emirate, im Gegensatz zu 

Expats/Expatriots, den Ausländern 
Trucial States/ 
Trucial Coast/ 
Trucial Oman 

Nach dem Friedensabkommen zwischen den Briten und den einheimischen 
Qawasim im Jahr 1820 wurde die bis dato gebräuchliche Bezeichnung 
„Piratenküste“ für das Gebiet der heutigen VAE nicht mehr benutzt. Erst ab 
1853 jedoch, nach der Unterzeichnung des „Perpetual Maritime Truce“ oder 
„Treaty of Peace“ durch die Herrscher der Emirate und die Briten, wurden die 
Emirate Trucial Coast, Trucial States oder auch Trucial Oman tituliert. Mit 
der Gründung der VAE 1971 entfielen diese Benennungen 

UAE (engl.) siehe VAE 
VAE Vereinigte Arabische Emirate 
 
 

Stadtviertel Dubais 
 
Al Bastakiya Restauriertes und wieder aufgebautes Altstadtviertel in Bur Dubai. Gegründet 

zu Beginn des 20. Jahrhunderts von Einwanderern aus Bastak (Iran). 
Charakteristisch: Windturmsilhouette des Viertels 

Al Ras (arab.: Kopf) Teil Deiras, der nahe der Mündung in den Creek hineinragt 
„Alt-Dubai“ 
(Altstadt Dubais) 

Intertextuelle Bezeichnung der Viertel Al Bastakiya, Al Shindagha, Deira und 
Bur Dubai, in denen in traditioneller Bauweise errichtete Gebäude zu finden 
waren und heute in restaurierter Form wieder anzutreffen sind. Diese sind 
konstituierend für die Definition der indigenen Architektur Dubais. 

Al Shindagha Landzunge an der Mündung des Creeks. Schließt sich an Bur Dubai an 
Bur Dubai Stadtbezirk Dubais südlich des Creeks 
CBD Central Business District (Geschäftsbezirk Dubais nördlich des Creeks, in 

Deira) 
Deira Stadtbezirk Dubais nördlich des Creeks 
Jebel Ali Nach dem gleichnamigen Berg benanntes Dorf südlich der Stadt Dubai. 

Heute ans Stadtgebiet angeschlossen. Neue Wohngebiete, Hafen mit 
Freihandelszone, Industriegebiet. Zukünftig neuer Flughafen Dubais Jebel Ali 
International Airport 

Jumeirah Langgezogener, südlicher Stadtbezirk Dubais entlang der Küste 
Sheikh Zayed Road Prachtboulevard Dubais gesäumt von Hochhäusern. Autobahn durch die 

Stadt, führt ab World Trade Centre Roundabout in südliche Richtung 140 km 
bis nach Abu Dhabi. Wichtigste Geschäftsadresse der Stadt neben CBD  
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